
Neues Buch bringt Ordnung in die „Extremismus-Debatte“: 
Wissenschaftl icher Sammelband „Ordnung. Macht. Extremismus“ erschienen

Seit Monaten gibt es anlässlich der „Extremismus-Klausel“ des
Bundesfamilienministeriums heftige Auseinandersetzungen um den
richtigen Umgang mit dem „politischen Extremismus“. Ein neues Buch
beschäftigt sich mit den Grundlagen dieser Diskussionen und verspricht,
Ordnung in die Extremismus-Debatte zu bringen. Der
sozialwissenschaftliche Sammelband richtet sich gleichzeitig an das
wissenschaftliche und politische Fachpublikum und die interessierte
Öffentlichkeit. Dazu hat das herausgebende Forum für kritische

Rechtsextremismusforschung (FKR) 16 Beiträge von ausgewiesenen
Expertinnen und Experten zusammengestellt.

Der Band gliedert sich in drei Teile: Der erste Abschnitt versammelt
Beiträge, die wissenschaftliche und politische Grundlagen des Extremismus-
Modells aufarbeiten und kritisch diskutieren. Der zweite Teil untersucht,
welche Probleme das Denken und Einteilen in „Extremismen“ in der Praxis staatlicher Institutionen, in der
Zivilgesellschaft, in Medien und in den Sozialwissenschaften hervorbringt. Auf Basis der diagnostizierten
Probleme stellen dann die abschließenden Beiträge wissenschaftliche und politische „Alternativen“ zum
Extremismus-Modell zur Diskussion.

Mathias Rodatz vom FKR erklärt dazu: „Die Beträge machen deutlich, dass die verbreitete Vorstellung von
'extremistischen Rändern' als Bedrohung der Demokratie einer wissenschaftlichen Überprüfung nicht
standhält. Die Kriterien der Einordnung in 'extremistische' und 'normale' politische Positionen sind häufig
willkürlich und nie zielführend, wenn es um das Zurückdrängen menschenfeindlicher Einstellungen geht.
Außerdem wird durch das Schema die Rolle der sogenannten 'Mitte der Gesellschaft' für Rassismus und
alltägliche Diskriminierung unsichtbar gemacht.“

Der wissenschaftliche Sammelband „Ordnung. Macht. Extremismus. Effekte und Alternativen des
Extremismus-Modells“ ist am 6. Juli im VS Verlag erschienen. Das Buch ist ab sofort für 29,95 EUR im
Buchhandel erhältlich (ISBN 978-3-531-17998-8). Es kann auch direkt beim Forum für kritische
Rechtsextremismusforschung bestellt werden. Am 29.7.2011 feiert das FKR die Neuerscheinung von 17 bis
20 Uhr mit einer Book-Release-Lounge im GfZK-Garten (Karl-Tauchnitz-Straße 9) in Leipzig. Interessierte
sind herzlich eingeladen. Weitere Informationen finden Sie unter http://www.engagiertewissenschaft.de/fkr

f.d.R. 
Stefan Kausch 
Rückfragen unter: 01797939262 | kausch@engagiertewissenschaft.de

Das Forum für kritische Rechtsextremismusforschung (FKR) agiert seit 2005 als Schnittstelle für die wissenschaftliche und praktische
Arbeit  im  Themenfeld  Neonazismus/Rassismus.  Die  kritische  Auseinandersetzung  mit  dem  wissenschaftlichen  und  politischen
Deutungsmuster „(Rechts-)Extremismus“ ist dabei zentral. Zu den Angeboten zählen Seminare, Workshops und Publikationen. Die
Mitglieder des FKR studieren, arbeiten und forschen an verschiedenen Instituten der Universitäten Leipzig und Frankfurt am Main
sowie in zivilgesellschaftlichen Verbänden. 
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